
BUCHBESPRECHUNGEN

Editionsarbeıt gee1ıgnetenN Ordensmitglıeder, die orofßen Namen Coustant Monttfau-
O: Massuet, Mabiıllon, Garnıer, Touttee, Martene Hurel) Dıie Sektion

behandelt die Ausgabe einzelner Athenagoras Drucke und Jahrhundert
Pouderon) Basılıus der (Sr Fronton du Ducs Ausgabe besonderer Berück-

sıchtigung der Anmerkungen (T Backus) die Apostolischen Väter Wiıchtiger Unter-
schied zwischen erster Edıtion VO  — 16772 durch Jean Baptıste Cotelier selbst und ZWeıter
Edition VO 1698 1n den AÄArmiinıLujaner Jean Le Clerc Bertrand) Athanasıus un
Dionysius VO Alexandrıen Geschichte der Edition ıhrer lateinıschen Spuria (CPG 2794
und 1708 GTa1ın) Dıe Sektion richtet den Blick auf Edıtorgestalten „Allatıus als
Leser des Urigenes (Th Cerbu), „Relıgion und Politik der Tertullian Nıcolas H-
yaults ehasse), „Pıerre Franco1s Chiufttlet Väterentdecker un: edıtor“ (B de
Vregille), R 2R Gelehrter auft der Suche ach relıg1ösen Texten aus dem Orıent,
IIr Lou1s Pıques Richard) un „Jean Le Clerc, Vätereditor wıder wiıllen gEMEINL
1ST den Arminıuaner und Gegner der Theologıe Augustins verbindet Art Hafßliebe
mM1 dem antıken christlichen rbe Pıtassı) Di1e Sektion hat dıe Verbreıitung
der Texte un die Beschäftigung MI1L ihnen ZUuU Gegenstand Alexandre berich-
tet ber das Studiıum 1ı der Sıcht Rances, Bonaventures Argonne und Mabillons,

der Hauptkontrahenten der großen Debatte über dıe Erlaubtheıiıt der Mönchsstu-
1en die Jahrhundertwende, MAA Calvet-Sebastı über die Übersetzung griechi-
scher 1115 Französische, Ch Lauvergnat-Gagnıere ber die tranzösısche UÜber-
SCEIZUNG des ‚Pädagogen‘ Klemens VO Alexandrien (durch Bellegarde?) un: Astruc-
Morıze ber die Johannes-Chrysostomus-Eklogae des Parısınus (3r FA un late1-
nısche Übersetzung durch Lucas Bernardus Brixianus. Dıi1e Sektion schließlich hat
die Überschrift „Rezeption und Benutzung der K AL und behandelt tolgende Themen:
AAar Pascal C1MN Leser des Laktantius?“ U- Fredouille), „Vernunft und Autorität
e1ım Studium der der Fall Pascals un: der Logik Oln Port Royal““ Shiokawa)
„Die Autorität der Vaäter der Predigt Bourdaloues“ (Gh Sicard rpın), „Die Ausgabe
der Teppiche des Klemens VO Alexandrıen Frankreıich des Jahrhunderts und
die Kontroverse zwischen Fenelon und Bossuet“ Le Boulluec), „Eıne Phase des Dıs-
PULS über die Epiklese Dierre Benedetti 5] bbe Renaudot (1 F Burger),
„Die der Kultur der tranzösıschen Karmelıutinnen un! 18 ahrhundert

IHours) und schlıefslich „Der Wiıederabdruck französıischer patristischer Edıtionen
Italıen des T Jahrhunderts“ Waquet). — Beigegeben 1ST dem and C111 nützlıcher

chronologischer Überblick über dıe wichtigeren Neuerscheinungen auf dem Gebiete
der Patrologie zwıschen 1556 un ÜFTA (505—516) und 61771 och nützlicherer bıbliogra-
phischer Anhang 517-552) zusammengestellt VO  - Quantın Arbeitsinstru-
N  5 die der Hıstoriographie und Geschichte der Gelehrsamkeıt (a allge-

Studıen, spezıell den einzelnen Vätern), die der Dogmen- und
spirıtualıtätsgeschichte, die der Kulturgeschichte Der Band 1ST C11C reiche
Fundgrube für alle tranzösıschen Grand siecle un: der Rezeption der Inter-
essierten! SIEBEN

EGGENSPERGER, THOMAS ENGEL, ÜULRICH, Bartolome de las (4SaS Domuinikaner Bı-
schof Verteidiger der Indios Mıt Nachwort VO (Justavo (Jutierrez (Topos
Taschenbücher 207) Maınz Grünewald 1991 154
Das 500 ahr-Gedenken der ersten Kolumbusreise ach Amerika hat uch

deutschsprachigen Raum Fülle VO Veröffentlichungen veführt, VO denen
nıcht WEN1SC uch auf den Dominıkanerbischot Bartolome de Las (asas sprechen
kommen Diese große hıstorische Gestalt, die Deutschland VOT allem durch Reinhold
Schneiders 1285 (Casas VOT arl XE“ bekannt wurde, hat gewnß e1n ogrößeres Inter-
CS55C verdient Im vorliegenden Taschenbuch legen 13858 ‚WeE1 Domuinıkaner C1iNEC

Biographie des Verteidigers der Indianer VOTL, dıie als sympathiısche Einführung SC1IMH
Leben un! Werk dienen kann Zunächst die beıden Autoren die „ Vorge-
schichte Kap ), dıe altamerıkanıschen Hochkulturen und dıe Entdeckungsfahrt
des Kolumbus Darauf folgt C111 Bliıck auft das Leben des Las (Casas bıs SC1IHCT Bekeh-
rung VO Encomendero ZU Verteidiger der Menschenrechte (2 Kap gefolgt VO der
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Beschreibung seiner amerıkanıschen eıt als Domuinıkaner un! als Bischof VO Chiapa,
während der seıne Ideale 1Ur 1m Missionsgebiet VO  ' Verapaz realısıert wurden (3 Kap.),
und der Beschreibung seıiıner spanıschen Zeıt als Altbischof, 1n der seınen Kampf
Gerechtigkeit polıtısch und schriftstellerisch tortführte (4 Kap.). Eın Schlufskapıtel VCI-

deutlıicht, da{fß s den utoren die Aktualıtät des Las (Casas gyeht, den „Be-
freıungstheologen“ und „Menschenrechtler“ eine Tendenz, dıe uch der Beıtrag
VO  3 (zutierrez verfolgt. Hıltreiche Karten, Zeıttafel, Bibliographie und eın kommentier-
LES Personenverzeıichnıis schliefßen das Bändchen ab

L)as uch erhebt keinen wiıssenschaftlichen Anspruch. Es halt sıch in der Lebensbe-
schreibung VOTI allem Las (Casas’ eigene Aussagen 1ın seıiner Hıstor1ia de Ias Indıas, die
uch dokumentiert werden. Wer eıne zuverlässıge und leicht esbare Hinführung Las
(lasas sucht, dem se1 dieses Buch empfohlen. Es regt dazu 8 sıch tiefer MI1t dieser Ge-
stalt und ıhrem Werk befassen, das 1U 1n einer zwölfbändıgen kritischen Ausgabe 1n
Spanisch zugänglıch 1st, ber uch in deutscher Übersetzung 1ın eiıner vierbändigen, VO

Marıano Delgado herausgegebenen Werkausgabe (Paderborn 1994E Kritisch be-
urteilen 1sSt dıe unkritische und undıskutierte UÜbernahme des Genozidsvorwurts des
Moralıisten Todorov (13‚ 89) IDITG Behauptung, Amerıka habe mıiıt dem VO Las (asas
geforderten Rückzug der Spanıer bıs ZUT Unabhängigkeıt der Kolonien 1mM Jahrhun-
dert warten mussen, übersıieht, dafß die Emanzıpatıon War Zu Rückzug der spanı-
schen Krone, nıcht jedoch der kreolischen) Spanıer tührte Eıne Befreiung der Indios
brachte diese Unabhängigkeıt U wahrlich nıcht. SIEVERNICH

MIRES, FERNANDO, Dıie Kolonisierung der Seelen. Miıssıon und Konquısta ın Spanısch-
Ameriıka. Friıbourg/Luzern: Edıtion Exodus 1991 261
Das uch des 1n Deutschland lebenden Chilenen versteht sıch als 'eıl eines umftassen-

den Projekts Zu Verhalten der Kırche 1m Zuge der spanıschen Expansıon ach Ame-
rıka. Der 'eıl W ar dem Titel Im Namen des YCeUZES (Friıbourg/Luzern
erschienen. Der hıer vorliegende eıl 1st 1n seiıner spanischen ersion (La colonızacıön
de las almas: m1s10N CONquısta Hıspanoamerica) 1m Jahr 1987 erschıenen und wurde
1n dıeser Zeitschriftt schon besprochen (vgl Besprechung in hPh 1989] 605—607)
Daher braucht der Inhalt nıcht nochmals reteriert werden. Eınige ergänzende Bemer-
kungen genugen. Die Grundthese des Autors lautet dahingehend, da{fß Mıssıon eiıne
„Kolonisierung der Seelen“ darstelle, die freı nach Clausewitz als Fortführung der
„Kolonisierung des Körpers” anzusehen sel, der Fortführung der milıtärıischen
Conquıista mı1t anderen Miıtteln. Beide Prozesse siedelt 1mM Rahmen der „Ursünde“
unserer Zivılısation, der „ursprünglıchen Akkumulatıon“, (9; 1 E 103, 190, 219
für die iıberischen Länder ber nıcht angeklagt werden könnten, weıl s1e „letztlich 1U

eın Instrument des Weltkapitalismus“ (9) BCWESCH se1ien. Diese Grundthese afßt den
Verdacht aut eine stark ideologische und moralisıierende Darstellung autkommen; doch
erhärtet sıch dieser Verdacht weitgehend nıcht, da{fß das Buch der moralısch-
martialıschen Eınleitung dıe Lektüre lohnt. Abgesehen VO ideologischen Rahmenkon-
ZCDL informiert der Autor, nıcht selten uch quellengestützt, sachlich über die komple-
ACIl Prozesse. Über weıte Passagen kann das Buch daher als Eiınführung 1n die Proble-
matık gelten. och mussen folgende Mängel vermerkt werden: Erstens zieht der Autor
leider keine der zeitgenössischen Missionstheorien heran, die Ja, w1ıe Jose de CcOstas De
drocuranda Indorum salute die Missionspraxı1s und ihre Schwierigkeiten 1m kolonialen
Rahmen wıderspiegeln. Da weder diese och andere wichtige Quellen, Ww1e eLtwa die lın-
guistischen und pastoralen Hılfsmuittel der Missıon, einbezogen und ausgewertet WeI-

den, gerat die Darstellung 1im wesentlichen AT politischen Ereignisgeschichte, dıe der
Eıgenart der Missionsgeschichte nıcht gerecht wiıird SO tinden die terminologischen
Überlegungen ZAX Verständnıis der frühneuzeıtliıchen „Mıssıon” (160 ebensowen1g
quellenmäfßigen Anhalt, wWw1e€e das Verständnis der „CONquısta espiritual”, flll' welches
FA} Beispiel Rui17z de Montoya einschlägıg SCWESCI ware. Zweıtens sınd terminolo-
gisch und sachlich unhaltbare moralische Urteile krıtisıeren, wıe eLWwW2 die Beurteilung
der Conquista Amerikas als „Holocaust“ (9) der dıe Bezeichnung der Mıssıonen als
„Konzentrationslager“ (163 der die Charakterisierung der Gesellschaft Jesu als eiıne
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